Synergetik in der "Materiellen Welt"

– Die „Teile“ + Das „GANZE“ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Teilbarkeit --> Zusammenspiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/synergetik.doc
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3 ** 

Wortfeld: 
Die „Welt der Materie + Energie“; Das jeweilige GANZE; „Element sein“; mikroskopisch versus: makroskopisch; Teil / Korpuskel / Komponente; Die Abgrenzung zum: „Teil“; Das Individuum; Individualverhalten von Teilchen; "in Kombination"; Vorhandene Potentialtröge + Instabilitätsgipfel; Kollektivverhalten; Mereologie; "Ordner" + "Versklavungsprinzip"; Einrollung der Individualität; Energieaustausch; Vorhersagbarkeit; Simulation; Informationskompression / Kompaktierung; Brownsche Bewegung; Kristallisation; §s. u.§; Kontinuum versus: Einzelpakete; Atombausteine – Atome – Chemische Elemente – Moleküle – ... ; Wechselwirkung; Nicht-lineare Physik; Selbstorganisation; Evolution; Verhaltensformen; Gleichgewichtssuche + Fließgleichgewichte; Phasenübergänge; §Kollabierung§ von Netzwerken; ... --- „wachsen“; Schwarmbildung; Zellstoffwechsel; Organismen; Kohärenz von Laserlicht; Randbedingungen; Kontrollparameter; Komplexe Systeme; Neue Individuen / Dinge / Merkmale / Qualitäten / Strukturen / Spezies / ...; ...
– \Überblicksgrafik dazu
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der extra ‚Abgrenzungsschritt' zum „Objekt“, „Ding“ oder „Teil“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der materiellen Welt; \‚Vererbung von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + \damit eng korreliert: Die ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der Diskusraumdimensionen; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Struktur“ + „Funktionsbildung“; \„sich <so und so> verhalten“ – als Phänomen; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \Der Wissensträgertyp: „Netzwerk“ + Natürliche „Hub-Bildung“; \zum ‚Explikationismus‘; \„Chaos“ + Chaostheorie; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Merkmal + \„Funktion“; \„Stochastik“ + „Statistik“; \„Morphogenese“; \„Komplexität“ + \deren „Reduktion“; \...; \... 

Systemische Grafik und Beispiele: \...
Fallunterscheidungen: ...

§Weiterführende§ Literatur  + ‚Stimulusware‘ + Puzzlesteinsammlungen zum Einarbeiten:  §...§ 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Aus „Mikroskopischem Chaos“ kann 
– allein aufgrund der Wechselwirkung zwischen den im System vorhandenen 
"Teilen" + "Teilchen" – 
unter bestimmten Bedingungen 
- mit mehr oder weniger an Zeit - 
makroskopisch 
auffällige „Ordnung“ entstehen.

– [\all die „Naturgesetze“ der Physik + der: <...>; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip + \„Evolution“ – als Wirkprinzip versus: \»Eingreifen in die WELT«; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„Struktur“ - als solche; \„Funktion“ – als solche; \...]

*****

In Fällen von „Strukturbildung“ nimmt die Menge der bei Simulationen tatsächlich zu berücksichtigenden Dimensionen nach ‚kognisch oben zu‘ dramatisch ab. Statt all der pro beteiligtem Teilchen individuellen Freiheitsgrade bestimmen letztlich nur noch ein oder mehrere: ‚Ordner‘ bzw. ‚Attraktoren‘ oder „Potentialtröge“ das Geschehen. Als dann übergeordnete: „Gesetze“. ...

§...§

– [\Die „Materielle Welt“ + \Die „Naturgesetze“ in ihr; \„Verhalten der Dinge“ – als Phänomen; \„Selbstorganisation“ – Das „Versklavungsprinzip“ / „kohärent“ werden + Ordnungs-Übergänge; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK – „Mikroskopisches“ versus: „Makroskopisches“; \„Chaos-Theorie“ + Attraktorenwesen; \„Unordnung“ versus: „Ordnung“ – als solche; \Das originalseitige Phänomen: „Emergenz“; \Wortfeld zur „Zeit“-Szene; \„Evolution“ – als (weiteres) Wirkprinzip; \zur „Thermodynamik“ – hier: deren makroskopische Grundvariable; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \„Original​treue“ - als solche; \„Verschrän​kung“ im / beim »Kognischen Raum«; \zur „Quantentheorie“; \„Kompaktierbarkeit“ + Kompaktierung von Beschreibungsweise; \k-DIM; \...; \...] 

*****

Unterscheide zwischen:

· Phänomenen der Wechselwirkung und Synergetik bei gleichartigen oder ziemlich ähnlichen Teilchen / Elementen / Grundeinheiten

· Phänomenen der Wechselwirkung und Synergetik bei unterschiedlichen Teilchen / Elementen / Grundeinheiten

– [\...; \...] 

*****

Synergetik = „bottom up“ 
– ganz ohne: „top down“-Beteiligung!
– [\„System sein“ als Merkmal – ‚bottom-up‘ versus: ‚top-down‘; \Prinzipgrafik: „Stützstellen + Ziel“ - Fall A; \...] 

*****

... Wenn von vorneherein noch nicht klipp und klar ist, was in dem (genügend umfassenden) ‚Weltausschnitt‘ überhaupt derart als „Teil“ fungiert / fungieren kann.

Was überhaupt „Das GANZE“ sein soll, ist anfangs ebenso unklar. Außer wenn ständig ein noch umfassender ‚Weltausschnitt‘ selbst – ohne jeglichen Verlust an Inhalt – herangezogen wird. 
Nicht die eventuell entstehenden ‚Strukturen / Organe / ...‘ sind somit das GANZE. Auch die im ‚Weltausschnitt‘ bei der Strukturentstehung nicht-genutze Materie zählt dazu: „Bausteine“ herumliegend; Störmaterialien; Ausscheidungen (entweichende Dämpfe; Gülle; ...). 

Die tatsächlich vorhandene „Strukturen“ / ... sind immer noch „Teil“ von etwas Größerem. Ihr eigenes Entstehen / Vorhandensein kann somit zur Bildung noch höherer Strukturen führen. ...
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ - als solcher; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \(offene) „Systeme“; \immer mehr an: ‚Raumgreifung‘; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \...; \...] 

*****

Beispiele:

· Wellen; Atomverbände; Nervenzellen + Gehirne; Menschen; Gesellschaften; ...

· All die „Individuen“ in Fisch- und Vogelschwärmen

· ...

*****

 Aus fremder Feder – im selben Paradigma §angesteuert / ausgedrückt§ / am selben ‚Fleck im »Kognischen Raum«’: 

§...§

*****

...

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Synergetik“
· Arbeitspaket
Oben ging es speziell um „Geschehen“ in der Materiellen Welt. Prüfe selbst bei welch anderen der „Tortenstücke des insgesamt gesuchten GANZEN“ die Voraussetzungen für Synergetik & Co. ebenfalls erfüllt sind! Wo im »Puzzle WELT« also sonst noch: „Teile“, „Wechselwirkungen“, ein passendes / emergentes „GANZES“ + „...“ zusammenkommen und massiv mitspielen. Und das über mehrere der „Abstraktionsebenen“ hinweg miteinander ‚verschränkt‘. ...
                                                        §Zelluläre Automaten: ...§
– [\Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK“ – mit einer ersten Beschriftung; \Das »Puzzle WELT – immens als GANZES; \Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘; \(bloß) ‚Explikationismus‘ – als solcher; \„Emergenz“ – ein originalseitiges Phänomen; \„Verschränktheit“ – im / beim »Kognischen Raum«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Formen des „Menschlichen Verhaltens“ – im Kleinen und Großen; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...]  
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